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arlsncher Zeitung
Staatscm ) eiger für das Eroßheyogtum Baden

Dienstag , den 19. Mai 1914 157. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Sir . 14 (Fernsprech
onfitliiS Nr . 951 , 952, 953 , 954 ) , woselbst auch

A« ;cize» in Einpfaiiz genonitiic » werden .

Vorausbezahlung : vietteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet - 3 Ji 67

Einrückungsgebühr : die Lmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drücksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund tS wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsatssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit d e r Großherzog

haben unterm 14 . Mai 1914 gnädigst geruht , den Be¬
zirksarzt Karl Sartori in Bonndorf in gleicher Eigen -

schaft nach Oberkirch zu versetzen .

Niekt --Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 18 . Mai .

Die militärischen Ausgaben in Österreich-
Ungarn .

SRK . Das den Delegierten in Budapest vorgelegte
Budget für das Heer und die Marine für die Zeit vom
1 . Juli 1914 bis 30 . Juni 1915 stellt sich mit 778 Millio¬
nen Kronen auf über % Milliarde . Von diesen 778 Mil -
lionen soll der Betrag von 216 Millionen durch Ein -
»ahmen aus deu Zöllen gedeckt werden , während die
übrig bleibenden 562 Millionen in Raten von Österreich
u . Ungarn aufgebracht werden müssen . Und zwar entfallen
auf Österreich 357 Millionen , auf Ungarn 205 Millionen .
Allein die Armee beansprucht für ihre Erfordernisse im
ordentlichen u . außerordentlichen Etat 572 Millionen , dazu
einen Spezialkredit von 81 Millionen und einen Nach-
tragskredit von 9 Millionen Kronen . Die neuen Mittel
ermöglichen es , die Organisation des Heeres im Rahmen
der letzten Wehrvorlage auszubauen , vor allen Dingen
sollen 24 Millionen der Spezialkredite dazu dienen , das
erhöhte Rekrutenkontingent , das für die Armee auf
156 484 Mann festgesetzt ist , einzustellen . Das darin
gegen das Vorjahr enthaltene Mehr von 5000 Mann soll
vor allen Dingen der Infanterie zugute kommen und
ermöglichen , die Jnfantcriekonipagnien der in den Grenz -
gebieten einschließlich Bosnien , der Herzegowina und
Dalmatien untergebrachten Truppen auf den Stand von
120 Mann zu bringen . Alle übrigen Kompagnien müs-
sen bis auf weiteres noch mit je 93 Mann auskommen .
Bon der Erhöhung werden insgesamt 34 Bataillone be-
troffen : damit werden die 158 Bataillone voll bedacht
fem , die nach dem Vorschlage der Heeresverwaltung auf
den erhöhten Stand gebracht werden sollten , nachdem im
Borjahr bereits 124 Bataillone mit der erhöhten Rekru -
tenquote beteilt worden waren . In Bosnien haben be-
reits alle dort untergebrachten Jnfanteriebataillone samt
den Maschinengewehren den vorgesehenen höheren Stand
von je 120 Mann pro Kompagnie . Im Jahre 1913 be-
trug der Mvnnschaftsstand der Infanterie 174 000 Mann ,
während er sich in diesem Jahr auf 179 000 Mann stellen
wird . Die damit erreichte Erhöhung um 5000 Mann
zeigt also , daß die diesjährige Steigerung des Rekruten -
kontingents vollständig für die Infanterie aufgebraucht
wird und für keine andere Waffengattung etwas übrig
bleibt .

In diesem Zusammenhang sei noch hinzugefügt , daß
Österreich -Ungarn einschließlich der bosnischen Truppen
und der Landwehren über 687 Jnfanteriebataillone ver -
lügt , von denen vom 1 . Juli d . I . ab insgesamt nur 189
auf erhöhtem Stande sein werden .

Von den noch übrigen 57 Millionen der Spezialkredite
sind 15,3 Millionen für Schießplätze , sortisikatorische
Maßnahmen und den Ausbau des Militärluftfahrwesens
bestimmt . Ganz besonders handelt es sich hierbei um
die Reform der Fliegertruppe , die in ihrer heutigen
Märke und Zusammensetzung den Anforderungen nicht
mehr genügt . Es sollen in der Hauptsache die jetzt be-
stehenden Fliegerabteilungen zu einem Fliegerregiment
don 2 Bataillonen zu je 4 Kompagnien zu je 4—6 Zü¬
gen zusammengefaßt und jedem Zuge 5 Flugzeuge (da -
don 1 in Reserve ) zugewiesen werden .

Die restlichen 41,7 Millionen aus den Spezialkrediten
stellen die dritte Rate dar , des im Oktober 1912 bewil -
kgten Kredits von 125 Millionen für die Beschaffung
von Feld -, schwerem Haubitz - und schwerein Mörserma -
t^rial , ferner von Gebirgskanonen - und Gebirgshau -
bitzenmaterml . Es bleiben für diese Zwecke aus den
schon bewilligten Mitteln noch 20,9 Millionen übrig , die
ln den Etat von 1915/16 eingestellt werden sollen . Bis
1917 soll die Umbewaffnung der Feldhaubitzenregimenter
vt' s Heeres und der beiden Landwehren beendet sein .

Wie für die Armee so weist auch fiir die Marine
das neue gemeinsame Budget einen Spezialkredit auf ,
der sich auf 101 Millionen Kronen beläuft . Zunächst ist
mit dem Jahr 1914/15 das erste Flottenbauprogramm
voin Jahre 1910, das den Bau der ersten vier Dread -

noughts vom Viribus unitis -Typ mi,t einem Kredit
von 312,4 Millionen Kronen veranlaßt hat , abgeschlossen ,
indem in das vorliegende Budget hierfür die letzte Rate
von 47,5 Millionen Kronen eingestellt ist . Dazu wird
noch eine Rate von 1 Million Kronen für die Sicherung
des Hafens Pola angefordert , so daß hierfür noch i/2 Mil¬
lion Kronen beansprucht werden müssen .

Der hauptsächlichste Posten des nächstjährigen Marine -
budgets aber ist der Betrag von 426 836 000 Kronen , der
für ein neues Flottenbauprogramm in Rech-

nung gestellt ist. Es setzt sich zusammen ans 4 Schlacht -
schiffen, 3 geschützten Kreuzern , 6 Torpedobooten , 2 Do -
naumonitoren und 1 Lebensmitteltransportschiff nnd be¬
greift noch dazu den Ausbau des Seearfeuals und des
Hafens von Sebenico als Flottenstützpunkt sowie die wei -
tere Ausgestaltung des Flugwesens für die Marine . Die
angeforderte Summe von 426 Millionen soll jedoch nicht
auf einmal verfügbar sein , sondern verteilt sich auf die
nächsten 5 Etatsjahre in der Weise , daß für 1914/15
45 292000 Kronen , für die dann folgenden 3 Jahre je
100 Millionen und für das Jahr 1918/19 81 543 500
Kronen bereitgestellt werden sollen . Aus diesen 45,29
Millionen für 1914/15 , der erwähnten letzten Rate von
47,5 Millionen und einem Betrage von 8,2 Millionen für
mehrere außerordentliche Erfordernisse setzt sich der Ma -
rinespezialkredit von 101 Millionen zusammen , von dein
oben die Rede war .

Von den Neubauten des Flottenprogramms sollen in
diesem Jahre 2 Schlachtschiffe , 1 Kreuzer und das Le -
bensmitteltransportschiff von 500 Tonnen Wasserver -
drängung in Angriff genommen werden . Unter den
Schiffen interessieren naturgemäß an erster Stelle die
Schlachtschiffe. Sie sollen die veralteten Schisse der
Monarchklasse , die bereits seit 21 Jahren in Dienst ste -
hen und den heutigen Anforderungen nicht mehr ent -
sprechen, ersetzen. Jeder der 4 neuen Dreadnoughts er -
hält ein Deplacement von 24 500 Tonnen gegen 20 300
Tonnen ihrer Vorgänger vom Viribus unitis -Typ . Be -
sonders hervorzuheben ist die Hauptbestückung , die aus
zwölf 35,6 -cm -Geschützen in vier Tripeltürmen bestehen
soll. Zur Armierung gehören außerdem noch zwölf
15-cm - Geschütze , vier 7-cm -Torpedoabwehrkauouen , einige
Maschinengewehre und 4 Lanzierrohre . Die neuen
Schiffe werden 175 Meter lang , 29 Meter breit und die
Dampfturbinen von 50 000 PS sollen ihnen eine Schnel -
ligkeit von 22 Knoten geben . Die Besatzung wird etwa
1000 Mann stark sein.

Ebenfalls als Ersatz sind die neuen Kreuzer bestimmt .
Da die österreichisch-ungarische Flotte für Zwecke des
Aufklärungsdienstes als neues Material nur die 4 Kreu -

zer vom Admiral Spann -Typ besitzt, bezw . noch zu er -
warten hat und sonst nur noch die veralteten 3 Kreuzer
vom Zenta -Typ zu ihrem Bestände zählt , mußten letz -
tere ersetzt lverden . Für die 3 zu erbauenden Kreuzer ist ,
wie es heißt , ein Deplacement von 4800 Tonnen vorge -

sehen, was einer Vergrößerung von mehr als einem
Drittel gegen die Admiral Spaun -Klasse gleichkäme ,
und mit Turbinenmaschinen mit Ölfeuerung soll eine
Schnelligkeit von 27 Knoten erreicht werden . Da neben
den Neubauten auch noch ein Umbau der Zenta -Klasse
vorgenommen wird , durch den besonders die Schnellig
keit dieser 3 Schiffe auf 27 Knoten gesteigert tverden soll ,
werden der Verbündeten Flotte in absehbarer Zeit 10
brauchbare Aufklärungsfahrzeuge zur Verfügung stehen .

Politische Übersicht.
Ablösung von französischen Konzessionsgesellschaften in

Kamerun .
* Die Kolonialverwaltung hat , wie die „Norddeutsche

Allg . Ztg .
" schreibt, der Kommission für den Reichshaus -

Haltsetat eine kurze Denkschrift über die Ablösung von
französischen Konzessionsgesellschaften vorgelegt . Es
sind dies 1 : die Compagnie Eommerciale de Colonisa -
tion de Eongo Francis , 2 . Die Compagnie Fran ?aise
des l 'Ouhame et de la Nante , 3 . die Societe de la
Langha Equatoriale , 4 . die Societe de la Mambere -

Sangha . Die bisherigen Konzessionsgebiete dieser Ge -
sellschaften betragen zusammen rund 4 Millionen Hektar .
Durch die zwischen dem Staatssekretär Dr . Sols und den
Gesellschaften jetzt abgeschlossenen Verträge verzichten die
Gesellschaften auf sämtlich : Rechte, die sie gegen die
deutsche Regierung aus ihren Konzessionen herleiten
können , und werden von sämtlichen Verpflichtungen aus
diesen Konzessionen befreit . Als Gegenleistungen sollen
die Gesellschaften eine Strecke Kronland zum Eigentum
erhalten , die im Höchstfalle 1 Proz . ihres bisherigen Kon -
zessionsgebietes betragen kann . Sie erhalten diese
Fläche jedoch nicht sofort in voller Größe , sondern zu -
nächst nur ein Drittel davon . Der Rest geht ihnen erst
dann zu , wenn sie ihre Rechte auf eine deutsche Gesell -
schaft mit einem bestimmten , nach der Größe der Fort -
schritte gerechneten Mindestkapital übertragen , und von
der zunächst übereigneten Fläche ungefähr drei Viertel in
dauernde Nutzung genommen haben . Zu dieser Bedin -
gung der Ablösung lvaren die Gesellschaften nur bereit ,
wenn ihnen gestattet wurde , selbst geeignetes Land im
Küstengebiet Kameruns auszusuchen . Diesem Verlangen
nachzugeben , erschien billig , weil die Rentabilität einer
Pflanzung oder eines ähnlichen Betriebes mit der Ent -
fernnng von der Küste abnimmt und bald gänzlich aufhört .

Preßstimmen zur Rede des Staatssekretärs von Jagow .
* Die Rede des Staatssekretärs Jagow wird von Blät -

tern aller Färbung in Rußland lebhaft besprochen , wobei
ungeniert behauptet wird , daß die russische Presse sich !
nicht das geringste vorzuwerfen habe , da sie nur auf '

deutsche Übergriffe antworte . U . a . bemerkt die „Nowoje ,
Wremja " :

„ Wir wären schuldig, wenn wir die Wahrheit entstellten ,
Herr von Jagow beschuldigt uns aber zu gewissenhafter .
Registrierung der Beweise vom deutschen Chauvinis -
m u s . Diese Registriertätigkeit ist auf zweierlei Weise zu
paralysieren : entweder die deutschen Chauvinisten halten sich
zurück oder es werden Polizeimahnahmen getroffen . Den
ersten Weg wird Herr von Jagow nicht wählen ; daher bleiben
ihm nur Drohungen , die am Anfang des 20 . Jahrhunderts
lächerlich wirken.

"
Das Kadettenblatt „Rietsch" meint :
„Herrn von Jagows allgemeiner Optimismus ändert sich,

sowie er von Rußland spricht . Der Staatssekretär führt das
Problem der russisch- deutschen Beziehungen auf die Frage
des russisch-deutschen Pressefeldzuges zurück . Man muh «in
kurzes Gedächtnis haben, um den Feldzug der deutschen Presse
für eine Reaktion auf eine russische Herausforderung zu hal -
ten . Der Artikel in der „ Kölnischen Ztg.

" war eine Her cnu s -
forderung . Die ernste russische Presse ist immer für den
Weltfrieden eingetreten . Herr von Jagow mißt die deutsche
und die russische Presse mit zwei Matzen .

"
Die „Birschewija Wjedomosti " bemerkt zu der Rede des

Staatssekretärs des Auswärtigen von Jagow :
„Die Ausführungen über die Presse sind unrichtig . Sie

widersprechen den Ausführungen , die er unlängst in der Kom-
Mission gemacht hat . von Jagow verteidigt eine verlorene
Stellung mit unbrauchbaren Mitteln , wie die anschließen -
den Debatten zeigten, die eine Antwort der deutschen Gefell -
schaft auf aggressive Artikel in der deutschen Presse dar -
stellen.

"
Der progressive „Petersburgski Kurier " meint :
„ Wenn der Pressefeldzug eine Verschlechterung der russisch -

deutschen Beziehungen verursacht hat, so fällt die S <h u l d
der deutschen Presse und den deutschen Diplo -
m a t e n zu , welche Einfluß auf die Presse besitzen . Die Be -
ziehungen können normal werden , wenn Deutschland endlich
den Grundsatz der Wahrung der beiderseitigen Interessen an -
erkennt .

"

Verluste der Bauhandwerker und Lieferanten in
Groß-Berlin .

* Unter der Überschrift „Verluste der Bauhandwerker ,
und Baulieferanten in Groß -Berlin " schreibt die „Nord -
deutsche Allgemeine Zeitung "

: Der preußische Minister
für Handel und Gewerbe hat den beiden Häusern des ,
Landtags eine Denkschrift über die Verluste der Bau -
Handwerker und Baulieferanten in Groß -Berlin in den
Jahren 1909 bis 1911 vorgelegt , die in - seinem Auftrag
von dem Preußischen statistischen Landesamt ausgearbei -
tet worden ist , und in der es u . a . heißt : Die Tabellen
ergeben , daß abgesehen von öffentlichen Bauten in den
Jahren 1909—1911 in Groß -Berlin 6962 Gebäude (von
Schuppm und kleineren - Baulichkeiten abgesehen ) mit
einem Gesamtbauwert von 1154 Millionen Mark errichtet
worden sind . An 2818 Gebäuden , gleich 40 % , sind Ver¬
luste in Höhe von 20y 2 Millionen Mark (1,78 % der Neu¬
bauwerte und 41,41 Jo der gefährdeten Forderungen , d.
h . der Forderungen , bei denen ein Teil in Verlust geraten



ist) angemeldet worden . Von diesen 2818 Gebäuden
kam ni 'M ganz die Halste (1378) zur Zwangsversteige¬
rung , wobei 43,20 % de» gefährdeten Forderungen aus¬
fielen Di « Verlustziffern betrugen im Verhältnis zu den
Neubauwerten bei Villen nur 6 .68 % , bei Geschäfts¬
häusern und Fabriken 0,81 % , dagegen bei Wohnhäusern
mit Erdgeschoß und 2 oder mehr darüberliegenden Wohn¬
geschoisen 1,97 c/ c . Es findet sich also das unsolide Bau -
Wesen hauptsächlich bei bicfcrt- Wohnhäusern , wobei zu
bemerke » -ist , daß insgesamt 5252 solcher Wohnhäuser
mit einem Bauwert von 973 Millionen Mark errichtet
wurden , von denen rund 50 % Verluste zu beklagen wa -
ren .und etwa ebensoviel zwangsvcrsteigert wurden .

J ) ctc > Pexttf
'
cßfiuu im Auslnnö .

Deutsches ans Athen .
* Die Mitteilungen des „ Vereins für das Deutschtum

im Ausland " veröffentlichen folgenden Brief aus Athen :
„Mit Konig Otto kamen Anfang der dreißiger Jahre

des vorigen Jahrhunderts hauptsächlich aus Bayern die
ersten Deutschen in größerer Anzahl ins Semd , zunächst
noch Nauplia . Sic siedelten mit dem Liönig nach Athen
über . Die ersten Kulturarbeiten in dem unter der Tür -
kenherrschaft verkommenen Lande wurden von ihnen
ausgeführt . Die Straße von Piräus nach Athen wurde
von ihnen angelegt . Hunderte starben dabei in den
Sümpfen am Fieber . Der Stadlplan von Athen zeigt
heute noch die von Schanbei 't enworfenen Grundlinien .
Das Schloß wurde von Gärtner gebaut . Die Univer -
sität ist von Deutschen eingerichtet . Deutsche waren die
erste » Professoren . Noch heute lebt hier ein Veteran der
Zeit , Krüger , Professor der Zoologie . Die Sternwarte
ist von einem Dentschen erbaut und zuerst von ihn , ge -
leitet . Die Staatsmaschineric arbeitete nach bayerischen
Grundsätzen . Man kann ohne Übertreibung behaupten ,
das junge Königreich Griechenland war in seiner innere »
Struktur deutsch.

Die Tausende von deutschen Männern und Frauen ,
die damals hier einwanderten , haben i>c : i neuen Grie¬
chentum als Kulturdünger gedient . „ Streit " heißt heute
der tüchtige Minister des Äußern ; sein Vater war lange
Jahre Direktor der Natioualbank . „Schieinann " ist heute
ein bekanntes Mitglied des griechischen Parlaments .
Eine bayerische Militärkolonie , ein ganzes Dorf , Hera -
chion, etwa 8 Kilometer nördlich vou • Athen , ist heute
ganz griechisch geworden . Nur wenige verstehen dort
noch die deutsche Sprache . Die in Athen lebenden Nach-
kommen jener damals hier eingewanderten Familien
sind griechische Staatsangehörige . Nnr wenige von ihnen
halten sich trotzdem auch heute uoch zur deutschen Kolonie .
Die .deutschen Vereine und Gesellschaften haben diese
Entwicklung nicht aufgehalten . Noch vor 10 Jahren war
in dem stärksten hiesigen Verein „Philadelphia " die
Unterhaltungssprache an Festabenden im allgemeinen die
griechische. Dies Bild würde noch schwärzere Züge zei-
gen , wenn iiicht die Königin Amalie sowohl als auch der
König Georg dafür Sorge getragen hätten , daß all -
sonntäglich in der Schloßkapelle das Evangelium in
deutscher Sprache gepredigt wurde .

Ein Umschwung trat ein , als vor 18 Jahren vom Pro¬
fessor Dörpfeld nnd dem damaligen deutschen General -
konsul Lüders eiu deutscher Schulverein und damit eine
deutsche Schule in Athen gegründet wurde . Das Stre¬
ben des Vereins ging von Anfang an dahin , alle nur
irgendwie erreichbaren , von Deutschen abstammenden
Kinder , auch die Kinder der ärmsten Familien , der Schule
zuzuführen . Das Ziel wurde erreicht . So können wir
heute die erfreuliche Tatsache melden , daß deutsche Väter
und Mütter , die bisher nur griechisch sprachen , von ihren
Kindern und mit ihren Kindern wieder die deutsche
Sprache lernen . Daneben erreicht die deutsche Schule
ihr zweites Ziel , griechischen Kindern und Eltern deutsche
Sprache und deutsches Wesen lieb zu machen . Die Zahl
der griechischen Kinder ist auf 91 gestiegen ; 16 mußten
wir leider aus Platzmangel zurückweisen .

Derjenige deutsche Verein , der gewissermaßen die
deutsche Kolonie repräsentiert , ist die „Deutsche Gesell -
sclxlft Philadelphia "

. Sie besitzt ein ihr gehöriges Ver -
einshaus . Die Mitglieder setzen sich zusammen aus
Reichsdeutschen , Schweizern , Österreichern und aus sol-
chen Deutschen , die griechische Staatsangehörige sind .
Die Mitgliederzahl betrug im Januar d . I . 83 ordent¬
liche Mitglieder . Die wichtigste Veranstaltung des
Vereins ist die Feier vou Kaisers Geburtstag . An die-
fem Tage wird regelmäßig eine Huldigungsdepesche an
S . M . den Kaiser gesandt . Kegelabende , Skatabende .
Bälle , Manchmal auch Vortragsabende vereinigen die
Mitglieder zu geselligem Verkehr nnd bringen sie einan -
der näher .

Eine deutsche evangelische Kirchengemeinde ist in Bil -
duug begriffen . Der Wert einer solchen Gemeinde für
das hiesige Deutschtum braucht nicht bewiesen zn werden .
Schon der Name deutsch beweist ihn .

Ein „Deutscher Hilfsverein " sorgt für hier wohnende
und durchreisende arme , in Not geratene Volksgenossen .

Das Home international , an dessen Spitze die deutsche
Gesandtin als Präsidentin steht , nimmt sich der allein -
stehenden weiblichen Landsleute , Erzieherinnen , Kinder -
Mädchen usw . an .

Eine Kaiserlich Deutsche Gesandtschaft , ein Kaiserlich
T utsä >: e Generalkonsulat , ein Deutscher Delegierter zur
Internationalen Finanzkommission sind am Ort . Das
seit 1871 hier bestehende Kaiserlich Deutsche Archäolo¬
gische Institut nimmt in der wissenschaftlichen Welt
Athens die geachtetjte Stellung ein .

"

•
Ausland .

Der Panzerkrltrzlr Görden in Konftantinopel .
Konstantinopct , 17 . Mai . Die türkische Presse begrüßt sym¬

pathisch den B e s u ch des Panzerkreuzers „ Goeben "
und des Konteradmirals Souchon . Der „ Jeune Türe "
schreibt : Wir erfüllen nicht nnr eine einfache Höflichkeit ^-
Pflicht , wenn wir unseren tervorragestden Gast herzlich emp -
fangen . Er vertritt ein Land , mit dem die Türkei seit vielen
Jähren durch enge Bande verbunden ist . Die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern hoben sich vervielfältigt . Wir
haben die deutschen Interessen bei uns wachsen sehen und ge -
sehen , wie ihre Kapitalien Werke von großer Tragweite un¬
ternahmen . Wir sehen , wie sie auch jetzt noch an dem Wirt -
schaftlichen Aufschwung unseres Vaterlandes teilnehmen . Wir
haben den Deutschen zum Zeugnis unseres Vertrauens die
Aufgabe anvertraut , unsere Armee neu zu organisieren . Wir
sehen , wie sie ihren ganzen Eifer und ihre Klugheit bei der
Erfüllung der edlen Aufgabe anwenden . Deutschland hat un -
' »r Land unter allen Umständen unterstützt , unter denen es

M möglich war .
" Der „ Jeune Türe " schließt seinen langen

Artikel mit der Bemerkung , daß der „ Goeben " und überhaupt
die Entwicklung der deutschen Kriegsmarine für die Ottoma -
nen ein nachahmenswertes Vorbild sei . „ Taswiri - Efkiar " ver -
öffentlicht Abbildungen von der „ Goeben " und gibt eine Be -
fchreibung des schönen Kreuzers . Die „ Sabah " vergleicht den
Besuch des Konteradmirals Souchon mit der Reise der tür -
kifcheu Mission nach Livadia . Diese beiden Ereignisse seien
Zeiche », die zum Optimismus berechtigten . Obwohl es nur
Höflichkeitsaktc seien , seien die beiden Besuche bezeichnend
vom Standpunkt der Beziehungen der Türkei zu Deutschland
und zu Rußland ; sie stellten gute Vorzeichen iu dem Augenblick
dar , wo die Unterhandlungen mit den beiden Ländern fort -
gesetzt würden .

Konstantinopcl , 18 . Mai . Gestern abend fand zu Ehren
des Konteradmirals S oucho n und der Stabsoffiziere im
Kaiserlichen Palast Dolmabagtsche ein Festmahl statt , an
dem unter anderen der Großwesir , die Minister und die Mit -
glieder der deutschen Militärmiffion sowie der Botschafter
Freiherr van Wangenheim und die Herren der
Botschaft teilnahmen . Der Sultan verlieh dem Konter -
admiral Souchon den Großkordon des Medije - Lrdens und dem
Kommandanten der „ Goeben " die II . Klasse desselben Or¬
dens ; auch den Stabsoffizieren wurden Auszeichnungen ver -
liehen .

Paris , 16. Mai . Der König und die . K ö n i g i n von
Dänemark statteten heute nachmittag dem Präsidenten
P o i n c a r e einen Besuch ab . Die sehr herzliche llnterhaltuug
dauerte 20 Minuten . Darauf begab sich das Königspaar mit
dem Präsidenten und Frau - Poincare zum Rathaus , wo ein
Empfang mit anschließendem Gabelfrühstück stattfand . Die
hohen Herrschaften kehrten sodann nach dem Ministerium des
Äußern zurück , wo sie Wohnung genommen haben . Abends
fand im Elyfee ein Diner zu Ehren des Königspaares statt ,dem auch die Großherzogin von Mecklenburg -
Schwerin und der deutsche Botschafter u . a . teilnahmen .Der König von Dänemark und Präsident P o i n -
c a r e tairschten herzliche Trinksprüche .

Paris , 17 . Mai . Der Staatsanwalt Hai die Akten in
Sachen der Frau C a i l l a u x geprüft und fordert nun die
Verweisung der Angeklagten vor das Schwurgericht unter der
Beschuldigung des beabsichtigten und vorsätzlichen Totschlags .
Der Advokat Labori wird Frau Eaillaux verteidigen .

Kopenhagen , 18 . Mai . Das Prinzen paar August
Wilhelm von Preußen ist gestern abend 8 . 10 Uhr von
Kopenhagen nach Berlin zurückgekehrt . Das Prinzen -
paar Harald von Dänemark geleitete die hohen
Herrschaften zur Bahn .

Malmö , 17. Mai . Der deutsche Generalkonsul gab
gestern abend aus Anlaß der Eröffnung der Ausstellung ein
glänzendes Fest in der Empfangshalle des deutschen Ge -
bäudes , an dem 174 Personen teilnahmen , darunter der
Kronprinz und die Kronprinzessin , weitere Mit -
glieder des Königshauses , der russische Gesandte in
Stockholm usw . Der deutsche Gesandte in Stockholm von
Reichenau , begrüßte die Erschienenen und gab in
seinen Ausführungen der Hoffnung Ausdruck , daß der Königbald wieder hergestellt sein werde , um die Ausstellung
besuchen zu können . Der Kronprinz brachte einen Trink -
spruch auf den . deutschen Kaiser aus , indem er seiner
Freude Ausdruck gab , daß Deutschland so hervorragend auf
der Ausstellung vertreten sei . Insbesondere habe es ihn er -
freut , daß der Kaiser durch die Ausstellung einer wunder -
baren Kollektion von Majoliken aus Kadinen an der Aus -
stelluug beteiligt sei . An den deutschen Kaiser und an Kö-
nig Gustav wurden Huldigungstelegramme abgesandt . Kurz
nach 11 Uhr reisten die Kroprinzlichen Herrschaften ab .

Newyork , 18. Mai . Das „ Newyorker Journal " meldet , daß
n ach Berichten aus Kreisen der Konstitutionalisten ein hol -
ländischer Kreuzer siebzig M a r i n e s o l d a t e n zum
Schutze der niederländischen Ölinteresse in Mexiko g e l an -
d e t habe . — Nach einer Meldung des Generals Funston
haben die Mexikaner die interozeanische Eisenbahn -
brücke über den Antiguafluß in die Luft gesprengt .

Grossderzogtum Kaden .

Karlsruhe , 18 . Mai .
Landwirtschaftliche Tagungen .

B .C . In den letzten Tagen fanden in Karlsruhe ver -
fchiedene Tagungen landwirtschaftlicher Verbände statt .
Am Donnerstag hielten die landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften ihren 30 . Verbandstag
ab . Erschienen waren hierzu über 1000 Teilnehmer , die
349 Vereine vertraten . Nach dem Jahresbericht des Ver¬
bandsdirektors zählt der Verband 450 Vereine mit
67 201 Mitgliedern . Im Jahre 1913 betrug der Ge -
samtumsatz 102 239 034 M . gegen 104 810 285 M . im Jahr
1912 . Die nengegriindete Kreditverbandskasse umfaßt
362 Genossenschaften . Dem infolge von Unterfchlagun -
gen schwer geschädigten Verein zu Nickenbach wurden
20 000 M . schenkungsweise gegeben .

Am selben Tage fand die Generalversammlung des
badischen Molkereiverbandes unter dem
Vorsitze von Ökonomierat Sänger statt . Am Ende des
Jahres 1913 gehörten dem Verbände 146 Genossenschaf-
ten , Milchproduzentenvereinigungen und Privatmol¬
kereien an . Für Milch wurden 3 300 000 M . eingenom -
men und 2 999 000 M . an die Landwirte ausbezahlt .

Am Freitag tagte zunächst die Generalversammlung
der Zentralkasse der badischen Landwirt -

fchaftlich e n Ein - und V e r k a u f s g e n o f f e
schaft . Die Zentralkasse hatte nach dem Geschästsbe -
richt des Verba »?dsi >irektors Rieht » einen ZuwäiN
Teicha steilen von 161 und an Haftsummen von 16100Q;
Mark im Jahre 1913 . Die Gesamthastfumme betrugen
am Ende des Jahres 1 847 000 M . Der Geldumsatz be»
trug 55 700 000 M . Der Einlagestand hat sich u»t
200 000 M . vermehrt und beträgt 1 860 000 M . Die Ge -
schäftsauteile werden mit 4 Proz . verzinst . — Ebenfalls
unter dem Vorsitze von Okonomierat Sänger fand hier -
auf der VerbandStag des Ge nosenschafts ver¬
bau d s b a d i s ch e r Landwirtschaftlicher
Vereinigungen statt . Nach dem Jahresbericht de3
Verbandsdirektors Riehin hatte der Verband eine reine
Zunahme von 29 Vereinen und am 31 . Dezember einen
Bestand von 803 Vereinen mit 83 000 Mitgliedern . Di ?
elektrische Beratungsstelle wurde lebhaft in Anspruch ge¬
nommen . Ungünstig war das Getreidegeschäft . Günstig
entwickelt habe » sich Drosch- , Eierabsatz - . Viehvevwer -
tungs - und Viehweidegenossensck)aft . Die Winzer ver -
eine haben einen geringen Umsatz gehabt . Die Reserven
der Verbandsvereine betrage » 1545 000 M Säunliche
Taguuge » fanden in den Sälen der Festballe statt .

Landesversammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei
Badens .

oc . Am Samstag und Sonntag fand in Karlsruhe die
ordentliche Landesversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei Badens .statt . In der Samstag -Nachmittag -
tagung erstattete Parteisekretär Dr . Harzendors aus
Karlsruhe den Geschäftsbericht , in welchem er aus die
Zunahme der Parteivereine wie der eingeschriebenen
Mitglieder verwies . Am 1 . Mai d . I . umfaßte die
Fortschrittspartei Badens 138 Vereine mit 14 352 Mit -
gliedern . Bei den Neuwahlen wurde Stadtrat Dr . Fr .
Weil ! einstimmig zum 1 . Vorsitzenden wieder gewählt .
Die Versammlung trat dann in die Besprechung über
den Entwurf eines Kommunalprogramms , dessen weitere
Ausarbeitung dein Geschäftsführenden Ausschuß über -
wiesen wurde , ein . Abends fand eine öffentliche Ver -
sammlung statt , in welcher Reichstagsabgeordneter Dr .
von S ch n l z e - G a e v e r n i tz aus Freihnrg über aus¬
wärtige Politik »nd Abg . Ve n edey aus Konstanz über
badische Politik sprachen .

Am Sonntag vormittag wurden die Beratungen der
Landesversammlung fortgesetzt . Malermeister Karl
Lacroix iü Karlsruhe beleuchtete das Verhältnis der
Fortschrittlichen Volkspartei zum gewerblichen Mittel -
stand für den die Volkspartei gerade in Bildungsfragen
eingetreten fei . Abg . M n s e r aus Offenburg besprach
die politische Lage in Baden und die Tätigkeit des Land -
tags . Er kam in seinen Ansführnngen in der Hanpl -
sache auf seinen Antrag über die Befreiung der Lehrer
vom Religionsunterricht zn sprechen . Dann behandelte
Reichstagsabgeordneter Dr . Haas Fragen der Reicks -
Politik und des Reichstags . Alle Ausführungen fanden
starken Beifall . Dann wurden die Beratungen mit c »» o » i
dreifachen Hochruf auf das Vaterland geschlossen .

* Das Aprilhkft ber Statistischen Mitteilungen iibu - das
wroscherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : 1 . Der Zugang
an neugebauten Wohnungen in Baden im l . Vierteljahr
11)14 . — Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom
1 . Dez . 1913 . — 3. Sterblichkeit - » . Krankh ^ tSverhältnitke im
IV . Vierteljahr 1913 . — 4 . Die Schlachtvieh - u . Fleifhvei . an
im 7 . Vierteljahr 1914 . — 5 . Landesversichernugsanstait Ba¬
den im April 1914 . — 6 . Wasserverkehr in den wichtigeren ba -
dischen Hafenplätzen iu de» einzelnen Monaten des Jahres
1914 . — 7 . Die Lage des Arbeite . Markts im April 1914 . —
8. Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Per -
brauchsgegenstände im April 1914 . — 9 . Großhandelspreise
für Getreide ini April 1914 in Maiinljeiin . — 19. Der Saat eit¬
stand zu Anfang des Monats Mai 1914 . — 11 . Stand und Be¬
wegung der Tierseuchen im April 1914 . — 12 . Badische land¬
wirtschaftliche Bernfsgenossenschaft im April 1914 . — 13,
Auftrieb und Umsatz auf den badischen Biehinärkten im April
1914 . — 14 . Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
im März 1914 . — 15 . Die Einnahmen der von Privatgesell -
schiften betriebenen badischen Nebenbahnen im März 1914.

Aus der Wefröenz .

Duntcr Abend im Grotzhcrzogliche » Hosthrater .

Zum Besten der P e n f i o n s a » st a l t unseres
Hostheaters fand am Sanistag ein sogenannter „Bunter
Abend " statt . Erfreulicherweise hatte sich ein so zahl -
reiches Publikum eingefunden , daß das Haus in allen
Rängen fast ausverkauft war . Der Verlauf des Abends
mit feinen zum Teil ganz vorzüglichen Darbietungen
rechtfertigte das Vertrauen , das die Besucher den Veran -
staltern entgegenbrachten , in glänzender Weise . Es war
eine sehr glückliche Idee , de » Abend in Gestalt einer
Generalprobe zu geben , d . h . also mit allen den Zwischen -
fällen , die die regiemäßige Vorbereitung einer Auffüh -
rung zu begleiten pflegen . Das Publikum hatte also
Gelegenheit zu sehen , wie die Theaterarbeiter und ihnen
voran die höheren technischen Beamten ihren Obliegen - ,
heiten nachkamen . Es durfte in Herrn B a u m b a ch ,
dem Leiter des Bunten Abends , einen Regisseur von
nicht umzubringender Ruhe und Entschlossenheit bewun -
dem . Herr Baumbach verdient aber auch vonseiten der
Kritik freudigste Anerkennung . Teils als Regisseur teils
als Conferencier wußte er das Publikum für die Künste
feines Ensembles zu erwärmen . Sein nie versagender
Humor , sein Geschick in der Ausnutzung komischer Situa -
tionen ließen ihn als den geborenen Beherrscher dieser
lustigen Bühne erscheinen . Unter seinen Gehilsen zeich-
neten sich aus : Herr Eugen Rex , der als Belench -
tungsinspcktor Klex den wirklichen Träger dieses Amtes ,
Herrn Geyer , so genial maskiert verkörperte , daß



jelbjt die Wävner der Kulissen im Zweifel waren , wer
denn nu » eigentlich der richtige Geyer war und wer nicht ,
serner Herr Herz , der als Hilfsarbeiter Nierlo seine
hervorragende Begabung fürs Komische zum Gcindnnn
ZV« Zuhöre « vetätigte . Von den einzelnen Darbietl >n -

gett deA .erste» . Teils gefielen mit Recht am besten das

h,u »> o r i st iif che Blasquartett ivie Herreu
MmPfe , SpxanWr, ^ Soinann , Kuttner ) , den , mau stun -
denlang hätte zuhören mögen , und die „Modernen Tänze "

(Furlana , One step, Maxixe , Boston , Tango ) , ansgefiihrt
von Herrn Allegri iin abweci felnden Part mit den Da -

inen Erna Dietrich , Else Noorman , Hedwig Holm , köst¬
lich war auch das Intermezzo , verursacht vou Herrn
L . (Höcker ) , Frau de . (Frl . Geuter ) , Fräulein 3i . lFrl .
Else Noorman ) . Diese echt Karlsruher Bürgersamilie
hatte die „Walküre "

. der verflossenen Wagnerwoche mit
einem Billett in der Weise besucht , daß ein jeder je einen
Akt besuchte. Nun erzählten sie sich am Samstag auf der
Bühne die Eindrücke , die jedes bei „seinem " Akt gehabt
chatte . Diese Erzählung war an urwüchsiger Komik
nicht mehr zu überbieten . Erwähnung verdienten weiter
ein Liedervortrag des Herrn Kammersänger S t a u d i g l,
der vom gesamten Chor gesungene Kostüui - Walzer vou
Koschat „Am Wörther Tee "

, die von Herrn L o r e n tz
mit außerordentlicher Verve dirigierte Ouvertüre zur
Oper „Teil " von Rossini und ein Intermezzo , hervorge -
rufen durch den als Schutzmann maskierten Herrn
Lntjohan n . — Dem Publikum wurden schließlich noch
Mei Einakter geboten : die Tragikomödie „D i e H a s e n-
pfote " von Brennert (Mitwirkende : Josef Mark , Otto
Hertel , Paul Genimecke) und die Operette „D i e f ch ö n e
G a l a t h e a " von Suppe , deren Aufführung durch Frau
M ü l l e r - R e i ch e l (Ganymed ) und Herrn Bussard
(Mydas ) besonderen Reiz empfing . Frau Müller -Reichel
erntete für ihr anmutiges Spiel und ihre ganz vortreff -
liche gefängliche Leistung herzlichen Beifall ans offener
Szene . — Sicherlich wird der „Bunte Abend " bei allen
Besuchern in schöner Erinnerung bleiben . —

Abschlag dcr Vieh - und Fleischpreise .
* Vom Städtischen Nachrichtenamt wird uns geschrieben :

Die Schweinepreise auf dem hiesigen Markte sind seit ihrem
- höchsten Stand im vorigen Jahr ( 86 Pfg . ) auf 64 Pfg -, d. h.
um 22 Pfg . zurückgegangen . Die Schweinesleifchpreise sind
int gleichen Zeitraum von 1 M . auf 84 Pfg ., also um 16 Pfg .
gefallen . Sic sind somit dem Rückgang der Marktpreise nicht
ganz gcnan gefolgt . Es mutz dabei jedoch berücksichtigt wer --
den , datz die Spannung zwischen Vieh - und Fleischpreisen im
vorigen Jahre bei dem hohen Stand der Viehpreise für die
Metzger keine genügende gewesen ist. Die jetzige Spannung
ist mit Rücksicht darauf , daß im Sommer die fetteren Teile
der Schweine kaum , oder nur zu geringen Preisen verwert -
bar sind und der Abgang der Wurstwaren ein sehr flauer ist,
eine angemessene . Auch sind die Schweinesleifchpreise in der
kiesigen Stadt pro Kilogramm um 11 Pfg . niedriger als der
i! chidesdurch sch n i t t .

Wenn , wie die Badische Landwirtschaftskammer kürzlich
mitteilte , dcr Preisrückgang auf dein Lande für Schweine 36
bis 33 Prozent beträgt , so ist dies , wie in Nr . 18 des Badischen
landwirtschaftlichen Wochenblattes vom 2 . Mai d . I . bereits
treffend ausgeführt wird , darauf zurückzuführen , daß die
Schweine der Landwirte viel zu fett und an die Metzger nicht
oder nur schwer verkäuflich sind.

Fleisch von Tieren mit durchschnittlich 186 bis 226 Pfund
Gewicht ist sehr begehrt . Schwerere Tiere und gar solche von
3 Zentner und . mehr sind äußerst schlecht abzusetzen . Wohl
oder übel wird daher den Landwirten nichts anderes übrig
bleiben , als dieser Geschmacksrichtung des Publikums Rech-
niing zu tragen . Dazu kommt noch, daß wir hier in Karlsruhe
seit vielen Jahren schon auf den Bezug von Schweinen aus
Norddentschland angewiesen sind . Dabei haben sich gegen -
seifige Geschäftsbeziehungen herausgebildet , die ohne weiteres
nicht abgebrochen werden können , übrigens könnte das auch
nur vorübergehend geschehen . Denn wie aus dem Statistischen
Jahrbuch von 1912 hervorgeht , betrug die Zahl der geschlach-
teten Schweine in Baden für 1912 : 726129 ; der Bestand von
Schweinen dagegen weist in der gleichen Zeit nur eine Höhe
von 426 291 Tieren anf . Wohl hat es die Badische Landwirt -
schaftskammer in dankenswerter Weise im Lauf der letzten
Zeit unternommen , auf eine Vermehrung der Schweinebe -
stände hinzuarbeiten und deren Absatz durch Viehverwer -
tungsgenossenschaften zu regeln . Allein bis die Wirkung die-
ser Maßnahmen in Erscheinung tritt , wird es noch eine ge-
räume Zeit dauern . Wir sind daher hier in Karlsruhe gleich
anderen süddeutschen Städten bis auf weiteres auf die
Schweinebeständc Norddcntschlands angewiesen . Für leichte
Fleischschweine beträgt heute in Berlin der Marktpreis 58 Pfg .
Dem entspricht der hiesige Marktpreis von 63 bis 65 Pfg .

Weiteste WctcHiichten und Tel
'
egvamine .

Kaisertage in Wiesbaden.
Wiesbaden , 18. Mai . Der Kaiser mit Gefolge

unte rnahm heute morgen eine Autofahrt nach der Saal -
bürg und Homburg v . d . H.

Wiesbaden , J8 . Mai . Der Kaiser ist gegen 1 Uhr
hierher zurückgekehrt .

Berlin , 18. Mai . Im Reichstag wurden heute zunächst P e -
t i t i o n e n , die die Kommission für ungeeignet zur Erörte -
ruug im Plenum erachtet hat , dementsprechend erledigt . Es
folgt die Beratung der Anleihe -Denkschrift für die « chutzge-
biete . Die Denkfchrift und eine Reihe von Rechnungen wer¬
den ohne erhebliche Debatte erledigt .

Es fplgt die 2. Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die
Änderung der §§ 66 und 76 des Militär ftrafgesetz -
6 u ch c s .

Kriegsminister von Falkcnhai >n : Der Entwurf , wie er aus
der Kommission hervorgegangen ist, ist technisch nicht einwand -
frei . Das gegenwärtige Militärstrafgesetzbuch bestrast uner -
laubte Entfernung von dcr Truppe mit Gefängnis . ^Diese
Strafzeit ist selbstverständlich nachzufeilen . Diese Strafe
glaubte die Heeresverwaltung in gewissen Fällen mildern zu
wollen und zwar auf vierzehn Tage Mittel - oder strengen
Arrest . Die Kommission hat den strengen Arrest überhaupt
aus dem Paragraphen gestrichen . Die Kommissionsbeschlussc
führen zu Inkonsequenzen .

Ausdrückliche Gehorsamsverweigerung vor versammelter
Mannschaft soll mit einer Woche Mittelarrest bestraft werden ,
während einfache Gehorsamsverweigerung mit 14 Tagen strcn -
gen Arrest als Mindeststrafe gesühnt werden muß . ischon aus
rein formalen Gründen sind die Kommissionsbeschlüsse
unannehmbar , aber auch aus erheblichen sachlichen
Gründen müssen wir uns dagegen wenden .

Ein strengeres Strafmittel als den Mittelarrest müssen wir
unbedingt haben . Eine gewisse Sorte — glücklicherweise eine
verschwindende Minderheit — muß fest angefaßt werden . In
anderen Heeren werden solche Elemente zu Tausenden in
Strafbntaillone oder in die Kolonien gesteckt . In einem Mäd -
chenpensionat kann mit Entziehen dcs Spiegels . Verbot des
Spazierganges oder schließlich mit Entlassung gestraft werden .
In der Armee hat man es nicht mit weichen Frauengemütern ,
sondern mit robusten Jungens zu tun , die vielfach verhetzt
sind . Der Arrest in allen seinen Formen hat bisher gute
Dienste getan . Gesundheitsschädlich ist der strenge Arrest nicht .

Die Bestimmung , daß die Mannschaften dei > Beurlaubten¬
standes den ganzen Tag der K o n t r o l l v e r s a m m l u n g
unter den Militärgesetzen stehen , ist auch heute noch nötig . Die
Anträge der Sozialdemokraten enthalten so einschneidende
Veränderungen und widersprechen dem ganzen Geiste dcr
Militärstrafgesetze , datz sie nicht ernst zu nehmen sind . Ich
bitte , alle diese Anträge abzulehnen und die Regierungsvor -
läge wieder herzustellen . Die Komniissionsbeschlüsse find für
uns unannehmbar . Die Verantwortung für eiue der -
artige Verzögerung des Zustandekommens des Gesetzes würde
niemals der Heeresverwaltung zur Last gelegt werden können .
(Lebhafter Beifall rechts .)

Berlin , 18 . Mai . In dcr heutigen Sitzung dcs Abgeordne -

tenhauses erklärte der Mini st er des Innern , daß die
von dem Abgeordneten Dr . Pachnickc an ihn gerichtete Frage ,
ob er beabsichtige , dem Landtag eine neue Wahlrechts -

Vorlage vorzulegen , mit Nein beantwortet werden müsse .

Wien , 18. Mai . Nach deni heute früh ausgegebenen
Krankheitsbericht war die Nacht des Kaisers
ungestört . Das Allgemeinbefinden ist ganz befriedigend .

Beraeruz , 18. Mai . Die Ausländer protestieren
gegen die ihnen auferlegten Zwangsabgaben . Die Be -
amten der Rebellen erklären , daß sie fürchteten , Plünde -
r c i e n nicht verhindern zu können , falls die Abgaben nicht
gezahlt würden .

Werschreöenes .

Luftschiffahrt .
Prinz Heinrich - Flug 1914.

Frankfurt a . M ., 17. Mai . Kurz uach 8 Uhr trafen die letz -
ten Flieger auf dem hiesigen Flugplatz ein . Prinz Hein -
r i ch weilte bis zur Ankunft der letzten Flieger auf dem Flug -
platz . Er wird bis Dienstag in Frankfurt bleiben .

Frankfurt (Main ), 18 . Mai . Zur II . Etappe Frank -
für t—C ö l n—F rankfnrt sind heute früh aufgestiegen
Apparat 39, Führer Diplomingenieur Thelen um 4 .35 Uhr .
Ladewig um 4 .43, Paschen , Apparat 28 , um 5 .22 Uhr . Letz-
terer kehrte gegen 6 Uhr auf den hiesigen Flugplatz zurück ,
weil er bei Wiesbaden einen Tourenfehler bemerkte . Ober -
leutnant Jolh ist um 4 .36 von Eöln nach Frankfurt ( Mmn )
abgeflogen .' Das Wetter ist in Frankfurt lMarn ) luftig , je -
doch flaut der Wind ab .

Mainz , 18. Mai . Leutnant Rhode , Beobachter des Flug -
zcnges 6 , das gestern abgestürzt ist, ist gestern nacht um
11 .25 Uhr scincn Verletzungen erlegen .

Mannheim , 16. Mai . Der Flieger Hellmuth H i r t h ist
heute vormittag 16 Uhr von Konstanz kommend auf dem hie -
sigen Exerzierplatz mit einem Albatrosdoppelbecker gelandet .
In seiner Begleitung befand sich der Inhaber des Weltrekords
für Dauerflüge , Herr Lange . Hirth legte die Strecke Kon -
stanz — Mannheim in zwei Stunden drei Minu -
ten zurück.

Marburg , 16. Mai . Die Strafkammer sprach heute zwei
Studenten , die eine sogenannte Bestimmungsmensur
ausgesochteu hatten mit der Begründung frei , daß nach dem
heutigen Stand der Wundbehandlung eine Schlägermensur
nicht mehr als ein Zweikampf mit tätlichen
W äffen zu betrachten sei.

Kroßherzogtiches Aofthenter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Montag , 18 . Mai . Abt . B . 59 . Ab .-Vorst . „Kolberg " ,
historisches Schauspiel in 5 Akten von Hcyse . Anfang halb
8 Uhr . Ende gegen 16 Uhr . <4 M .)

Dienstag , 19 . Mai . Abt . A . 61 . Ab .-Vorst . „Die
Boheme "

, Oper in 4 Bildern von Puccini . Anfang halb 8
Uhr . Ende nach 16 Uhr . (4 .56 M .)

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 26.Mai . 33. Ab .-Vorst . Zum erstenchol : Je¬

dermann ", das Spiel vom Sterben des reichen Mann « , er -
neuert von Hugo v . Hosmannsthal . Anfang 8 Uhr . Endel
nach halb 16 Uhr .

Jaunl
'
ieunachrichten .

Geburten . Ein Knabe : P . : Rudolf Schmilh , Kaufmann . ^
V . : Emil Schöfflcr , Heizer . — V . : Michael Herctb , Kaufmann .
— V . : Karl Otterback . Korpsdiener . — B . : Kerl Huber , Ober¬
kellner . — V . : Georg Freirich , Kaufmann . — B . : Anton
Kammerknecht , .Schaffner . — V . : Karl Rettig , Postschaffner .
— Karl Lorenz , Schneidermeister . — 35. : Friedrich Kraut ,
Fabrikarbeiter . — V . : Roman Eisele , Fabrikarbeiter . — 83 . :
Ferd . Genannt , Metzger u . Wirt . — V : Lud . Meny . Jnstallat .
■— V . : Joseph Wcckcrle, Kaufmann . — V . : Karl Fr . Egen -
sperger , Händler . — V . : Friedrich Günter , Schlosser . — Karl
Plock , Kaufmann . — Ein Mädchen : V . : Eugen Arnold , Bier -
braucr . — V . : Eberhard Haug , Kaufmann . — B . : JuliuS
Ballack , Kaufmann . — V : Heinrich Steide ! , Rechnungsführer .
— V . : Oskar Ruf , Schneider . — V . : Max Viedebantt , Ober¬
leutnant . — V. : Wilhelm Nagel , Tiefbauarbeiter . — P . : E .
Sammet , Blechner . — V . : Heinrich Wiche , Schäftemachcr .

Eheschließungen . Äarl Lichtenberg von Kassel , Handlungs¬
gehilfe hier , mit Emilie Becker von hier . — Franz Lachmann
von hier , Hilssburcandiener hier , mit Barbara Weidnei von
Enslingen . — Oskar Mcisel von Rerschach, Ingenieur hier ,
mit Elise Stumpf von Bruchsals ■ Hermann Kopf von Kür -
zell , Kutscher hier , mit Frida Schwärze ! von Kürzell . — Jo¬
seph Häusler von Tschenkowitz, Hcchler hier , mit Katharina
Schmidt von Mannheim , Simon Ebert von Darsberg , Schif - '

ser hier , mit Anna Kngler Witwe von hier . ttt Otto Müller
von Stollhofen , Straßenbahnschaffner hier . — mit Luise Lud¬
wig von Rastatt . — Joseph Röhrig von Stratzburg , Jntcndan -
turdiätar in Saarbrücken , mit Elise Basier von hier . — Alois
Retzbach von hier , Bcrfichcrunigsbcamter bicr , mit Wilhelinine
Schanb von hier . — Friedrich Wolf von hier , Telegraphcnassi -
stent hier , mit Einirni Greulich von Rheinhausen . — Gott - ,
fried Schmitt von Walldürn , Schneidermeister in Hainstadt ,
mit Berta Geier von Hainstadt .

Todesfälle : Katharina Hcncka , Ehefrau . — Karl Hege ,
Bierbrauer , Ehemann . — Margarete Heinrich , Ehefrau , —
Philipp Heid , Wirt , Ehemann .

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie U.
vom 18 . Mai 1914.

Hoher Druck mit einem Kern über dcn vritischcn Inseln
und der südlichen Nordsee zieht sich von da ans als breites
Band über die nördliche Hälfte dcs Festlandes und das Ost - '
seegebiet hin . Im größten Teil Deutschlands ist das Wetter
heiter , im Süden verursacht ein über den Wesialpen gelegenes
Teilminimum Regcnsällc . Voraussichtlich wird es sich lang -
sam entfernen oder ausfüllen ; es ist deshalb allmählich Bes¬
serung zu erwarten .

B?etteruachrichten ans dem Süden
vom 18. Mai , srüh :

Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz wolkig 15 Grad . Trieft
heiter 16 Grad , Florenz Regen 14 Grad, , Rom halbbedeckt
14 Grad , Cagliari wolkig 17 Grad , Brindisi bedeckt 26 Grad . .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

16 . NachtS 95" ll .
17 . Mrgs .
37 . Mittags2 " U.
17 . Nachts 9" U
18 . Mrgs . 7 " 11.
18 . MittagS2 « ll

Varom .

754.7
753.4
753.0
753.9
754.0
754 .3

Therm ,
in C .

11 .5
11 .4
16.2
13.4
13.0
18.2

Jlb'rl.
glicht.

8 .5
8.9

10.3
10.5
10 .5
100

F' uch' ig- ;feit in ; Wind
Pro».

85
89
75
93
95
71

NO

O
NNW
SO
NO

bedeckt

Regen

Gewitter

Höchste Temperatur am IL . Mai : 16 .0 ; niedrigste in dcr
darauffolgenden Nacht : 10-4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 17 . Mai , 7 26 früh : 0 -9 nun .
Höchste Temperatur am 17. Mai : 20 .2 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 7 .6.
Niederschlagsmenge , gemessen am 18 . Mai , 7 ' " früh : 5 .6 nun .
Wasserstand de » Rheins am 17 -' Mai , srüh : Schuster -

insel 2 -82 in , gefallen 23 cm ; Kehl 3-70 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 5 -51 in , gefallen 7 cm ; Mannheim 5 -04 in , ge¬
fallen 10 cm .

Masserstand des Rheins am 18. Mai , früh : Schnster -
insel 2 -76 m , gefalle » 6 cm ; Kehl 3-59 m , gefallen 11 cm ;
Maxau 5 .41 m , gesalleu 10 cm ; Möhn heim 4 93 m , ge-
fallen 11 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur E . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunschc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

von Mk. 1 .35 an per Meter , in allen
Farben . Franko und schon « er -
zollt ins Haus geliefert . Reiche
Musterauswahl umgehend .

G« Henneberg , Hofl.H .M .d. deutschen Kaiserin , Zürich.

Beachten Tie stets
öle neuesten Angebote tm An¬
zeigenteil und berufen Sic «leb
bitte bei Etnfcäufen darauf .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung.
Nachdruck verbot,ii - IS . Mai 1914 .

Deutsch« Staatspapiere .
DtscheR .-Schatzanw -f.-/, .14«

»
«...
4 . ..
« .. .
«. ..

£
4.
4..4
4. .
4

. . . . . . faU.V5.l6
An!, unk. bis 1916 . .
* „ „ 1925 . .
. * . 1935 . .

100 .30 4. . . do. to. 1908 u . 09 mit . b. 18
10o !— 4 ." bo . ö. 1911 u. 12unC . b.192L

93
*
60 4 .. . do . von 1913 , unkündb.

98 .70 hls 1930 .
M-

'
ag 4. . . do. von 1914 , unkündbar

HH.-zy bis 1W5, Jnt .-Sch .
77 .S0 3'/- Bad . Anl . abgest . (fl)

3'/- do. abgrst . (M) .
do . v. 1886 abgest. .
do . v. 1892 u . 1894
do . v. 1900vrlsb . ab 1905 .
do . v. 1902kdb . ab 1910 . .
do. v. lS04kdb. ab l913 . .
do . v . 1907unkdb. d . 1913 .
do . v. 1896

, 7" » » H . . ot .zv 4. . . Bahr . Ablüsungsrente. . (fl.)
Kursbericht enthält die Kurf« einer Auswahl mündelficherer Wertpapiere

do.
do.
do.
do.
do.

> do.

Preuß. Echatzanw . 1än.V4. lo 100 .30
do ". . . Wn.V5.l6 100.10

M . von 1914 vttlosb. ab
1 . 4. 14 Inter .Sch . . .

«ons. unk. b . 1318 . .
do. . „ 1.925 . .
do . . . 193b

SS SO
SS.SO

SS.10
S8.70

SS.SO

4 . .. Preuß . (Staffelanl .) . . . .
3'/, do
3 .. . do
4 . .. Bad . Anl. v. 1901 vUsb. ab09

SV-
SV,
SV-
SV-
SV.
SV.
3. . .

»1.4S
Hfi.80
77 .40
97 .10

S7 0̂5

97 .50

97 .50
97 —
92 —

SS.—
87 .60
86 .30
86 .—
85 .—
83 .50
97 .10

nach der

4.. ,Bayr,S . -B .-Ani . Idb. ad0k . ^
4.. . d- . S .-B .u .A.A. uiil .b.^ . »-S 50
4. . . do. E .-B .u .Ä.A, unl.b.18 . 9.S.50
4. .. do. S . -B .u .Ä.A. mik.b.20 . 9S.SU
4.. do. E .-B .U.A.A. uiik.b.Z0 . »«.« >
S>/- do. E.-B . u. SlIIg. Anl . . . 85 .—
3V, do. Land-tku!tur-RcnI« . . 85 .—
3. . . do. E .-B . Anl 76 30
4.. . do. P-iil, . S. -B . PrioriUU . 91 —
S>/, do . . do 87 .60
S' /j fco. (tollt).) Ii. # . 1895 . . . 91 .90
4 . . . Bremer «. 1S11 unk. b. 1921 . 97 40
3 '/- Bremer v. 18SS, 92 , 99 . . . —.—
3 . .. do. v. 1896 II. 1903 . . . 75 -
3— Eisaß-Lotbr - Rente 76 —
4 .. . Hamb .St .-A. am . l9M».>1Z. —.—
4.. . do. am . v. l9v7unk. b. lZ . 97 .»»
4.. . do- 1908 im?, bis 1918 . —.—
4 . .. fco. 1909 utlgb . bis 191Z . 97 .3»
t . .. fco. 1911 mit. bli 1931 . . 98 -
4 . . . fco- 1913 uf . 6. 53 98 -
3Vj fco. St . Reute 87 —
3V2 , fco. St . Anl . aiuort —. —

(». 1887,91,93, 99,1901)
Veröffentlich »!!- der Arantiurter Börse .

3. .. Hamb .St . -A. #. 1886,97u 1902
4. . . Hessen v. 1899 kdb. ob 1909 .
4 ... Hessen B. 1906 unk . bi» 1913
4. . . fco. # .1908u .l909ut .6. 1918
4. . . do. unk. b. 1921
31/« fco. «Bjeit
3' /. fco
3 . .. fco
3. . . Sächsische Rente
4 .. . Wiirttemb . unkfcb. bis 1915 .
4. . .
4.. .
3V.
SV.
SV.
SV,
3V,
3V.
3.. .

do.
do.
do. v. 1875 . . .
do. v. 1879/80 .
do. v. 1881/85 .
do. v. 1885/95 .
do. v. 1900 . . .
do . v . 1903 u . ff.
do. v. 1896 . . .

1921
193 5 .

79 .20
97 .35
97 .35
97 .50
97 .80
84.60

75.30
77 .60
98 .40
98 60
98.95
94 50
87 .90
84 80
88 . -
85 —
84 .80
77 70

Städtische Atnlehe,, .
4 . . . Stadt Bad. -B .v .08»k.b. l ! . — —
3V . do. 1898/1905f&.abi9a >/10 —
3 . . . do 1886 8« HO
4.. . fco. Bruchsal OSutgv .b. 11 . 93 .5'J

z>/- Stafct Bruchsal 1895 . . . . —
3>/z StadtSttlingen tilgb . ab 09 86.50
4. . . fco. Freiburg v. ÖOkb. ab05 94 90
3 ' /, fco. Freiburgdo . 18Sl ».84abg .,

88 u . 98 86 30
3"/, fco. 03 tob . «6 08 . . . . 86 i»
«. . . fco. Heidelberg 1901 . . 94 -
4 . . . fco. 1907 unk. bis 191o . »4—
4 ... do . Heidelberg V.12iini.b. l7 95 -
3>/, fco. 1894 —
3*/j fco. 1908 —
3'/, fco. 1905 liindb. ab 1911 . —
4. .. fco.Karlsruhev? utgb .b. 13 . —
3'/, do . 1900 abaest. 86.90
3V , fco. 1902 kdb. ab 190? . .
3■/, fco. 1908 kdb. ab 1908 . . 86.60
4. . . fco. 1913 tilgbar ad 1918 . 95.10
3. .. fco. 1886 90 SO
3.. . do. 1889
S... fco. 1896 8t .—
3. .. fco. 1897
3' /. fco- iiahr 1889 86 .39
3Vs do 1902 85.30
4 . .. do . Äorrachl9ilunk.b. l921 93.88
3*;a fco. Lörrach von 1905 . . —.—

4.. .StafciMamcheim >>.(11,06/7^ .05 95 .4«
4... fco. Mimich«im » . !2,uw .d .l7 SMS.— '•
3"/j fco. Mannheim 0.8S, uft .6 .17 — .—
3>/s fco. Mannheim 95. uw . b .17 86.40
SV, fco. Mannheim t>. 98, B . «6 03 —.—
3'/, fco. Mannheim ». (Mfi , kdb.

ad OS,10 sc .40
SV, fco. Ogenbura98kb . atvl . — -—" fco. 1905 kb. ab 1910 . . . —.—

fco. Mörzheim 9Skt^ b VI . —
fco. Si u.07tjusammenailegi! —
fc«. 1912 unkb. bis 1917 . —
fco- 1910 unkb. d>« 1915
fco. 1883 abzest . u . 19« ,
fco. Rastatt08 utgb. ». 18

Pfandbriefe .
4-.. ?ih .Hhp.Mani>h.u»kd.bI41S12 »4. —
4. . . fco. unw. diS 191? . . . . »4 -
4. .. do. unkb. bis ISIS . . . . »3 80
4... do. unkb. bis 1921 . . . . »4.—
4. . . fco unkb. bis 1923 . . . . «• —
3' /, fco. alt' 84.« ,

- do. «nkb. bis 1911 . . . . 84.56
4. . do. ltommunalunkb .bis 1SW M .M
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bringt hiermit ihre der Neuzeit entsprechend eingerichteten Werke
in empfehlende Erinnerung

Aufmerksame Bedienung Erstklassige Arbeit

Bedeutend ermäßigte Preise
Bei einem Umsatz von Mk . 50 . — an : 5% Rabatt
------------------ Verlangen Sie Rabattbuch ------ --------

Filialen :

Erbpnnzenstraße 10 — Kaiserallee 31 — Kaiserstraße 65 , 193 , 245
11 — Schützenstraße 8 und Werderstraße 35Ludwig -Wilhelmstraße

Fernsprecher Nr . 63

Eilt ! Eiitn
l . Große Karlsruher
Geld-Lotterie

z . Erbauung eines Seminars
f . Haushaltungs -Leh rerinn .

Ziehung garantiert 23 . Mai
1713 Gtldgawimi » obna Airzug

19000 IM .
Hauptgewinn bar Geld

10000 MI.
51 . OffenlHirger Lotterie

Ziehunf garantiart 4. Juni
Gesamtwert der Gewinne :

30000 III .
14 Gewinne

15000 M .
586 Gewinne

15000 M .
.ase )81M . j Fwu

"
üste

empfiehlt und versendet
Lotterie -U ßternehrn er

15tinner£Ä .S
FHialiXshi a. Rh., Hauptstraße . 4T

Carl Götz , Karlsruhe
Hehelstr . 11 15 .

I andwirf ^fihnp 5-LttHllivil U j VHIi C Leute finden an
d. Laudw. Lehranstalt u. Letzrnrolkerei ,Brannfchweig.durch zeitgem..A«sbitd.«snte
Exift .i Abt .^ alsBerwalter .Rechnnngsf.«.Sekretär , i.Abr R alsMslkereibcamte .Ausf.Prosp. kosten! . d.Dtr Krause . In« Jahr . üb . 4000 Vef. i. AU. v. 15 - 8« I .

J {erren - St
jYtatelot - u . panama - formen

jftdolf Sindenlaub
Karlsruhe Jfa/sersfr . 19!

Sierre
Für die Ferien= Grand Hotel =

Chatsau Bellevue
Haus I . Ranges . Vorzügliche Küche . Massige Preise während
Juni » Juli , August . Wunderbarer Ferienaufenthalt . Zahlreiche
Ausflüge . Fischerei . Ma .11 verlange Pro . p kt . R . Voruz , Dir .

SSTofflgiSsiM
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werde » hierdurch zu der

1V. ordentlichen Grneralversammlnng ,
welche tim G .626
Freitag , de» 12 . Z«« i 1914 , narmittaKs /, Uhr,
in Karlsruhe , im Sitzungszimmer der Rheinischen Kredit - »
bank , Waldstraße 1, stattfindet , eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Vorstandes und des Aussichtsrates ,

Beschlutzfassung über Genehmigung der Bilanz , Vertei -
lung des Gewinnes und Erteilung der Entlastung sücden Aussichtsrat und Vorstand .

2 . Wahlen zum Auffichtsrat .
Die Aktien oder die darauf bezüglichen Depotscheine der

Reichsbank sind gemäß § 26 des Statuts spätestens 5 Tagevor der Generalversammlung , den Tag der Hinterlegung und
der Generalversammlung nicht mitgerechnet , vor 6 Uhr
abends zu hinterlegen bei der Berliner Handelsgesellschaft ,
Berlin , Direktion der Diskontogesellschast , Berlin , Rheinische
Kreditbank in Mannheim und Karlsruhe , Teutschc Baak ,
Filiale Frankfurt a . M ., Sal . Oppenheim jr . & Po . . Köln a.
Rh . , A . Schatffhausen 'scher Bankverein , Köln a . Rhein »der
Berlin , Wm . Schlutow , Stettin .

Karlsruhe , den 18. Mai 1914.
Der Anfsichtsrat:

gez . K 0 e l l e , Geh . Kommerzienrat .
1

BAUGENEHMIGUNGEN
Von MfariisiitJi hdiacku Bezirkaimtarn gtnehmiiie Bantuse
Yeräffartlictaiiijw erfvigen wöchentlich artraal» »«h™» »*« ">M

Amt Lahr.
Friefenheim . Adolf Arnold , Wirt , Oekonemiegebliude. Ichenheim .
Josef C locker, Schneider , Oekonomiegebäude. Lahr . Moritz Bildner ,
Wirt . WohnhauSaeubau . Rudolf Fieg , Schreiner , Austau u . BcrSuderuoz
am Wohnhaus . Wilhelm Frank, Bauverändcrung aui Wohnhaus u .
Wafchreniifenbau . Joh . Georg Maier , Bauveranderung anl Wohnhaus .
Gebr . Schmitzler , Gerberei , Neubau einer niech. Gerberei . Startgeniciude ,
Neubau tea Batteriestallen iu StallabortenF. A. N . 06. E . Waeidin & Eie .,
Errichtung einer Lederfabrik . Zeutgraf & Frank , Erweiterung der Fabrik -
anlagen , Oberweier . I . Rotter , Kausinann , Wohmhausneuban. Ichutter -
tal . Franz Krämer , Zig. -Fabrik, Erweiterung de« Fabriksaales.
Teelbach . Start HimmelSbach , WohnhansniUban . Eligius Kramer,
Umbau des Oekonoiniezebäudes . Snlj . F . Fleig , Sattler , Wohnhausbau .

vorteilhafte Diese Woche !
Angebote !

Herren - Artikel

Seh uh w aren

Garniere jjamenhüte

Beachten Sie unsere Spezial¬
Schaufenster Raiserstrasse

Geschw .
t !lllllllll!lü!lllllllllllll!l!iilllllillltl!llll

iveu eincrerichtet ! , Leihbibliothek ! '
Verlangen Sie ausführliche Lesebedingiingen gratis !

bürgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

Bekantmachung .
S .214 . Adelsheim . In dem

Konkurs des Otto Letzguß ,
gew . Brauereibesitzer in
Großeicholzheim , beträgt der
Massenbestand 3263 M . ,71
Ps ., hiervon koinmen in Ab-
zug 1. bevorrechtigte Forde -
rungen 285 M . ^ 9 Ps ., 2.
die Gerichts - und Verival -

tungskosten . Unbevorrech -
tigte Forderungen sind vor -
Händen 16907 M . 67 Pf .

Ein Verzeichnis der zube -
rücksichtigenden Forderungen
ist auf der Großh . Amtsge -

r !chtssckr« iberei Adelsheim
niedergelegt .

Adelsheim , 14 . Mai 1914 .
Ter Konkursverwalter .

herrmann ,
Rechtskonsulent .

S .239 . Adelsheim . Im Kon -
kursversahren über das Ver -
mögen des Bierbrauers Ott »
Letzguß in Großeicholzheim
ist zur Abnahme der Schluß -
rechnuug des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen

sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Gewäh -
rung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigeraus -
schuffes Schlußtermin auf
Mittwoch » 18. Juni 1914, v » r -
mittags II Uhr , vor dem
Amtsgericht Adelsheim be -
stimmt .

Adelsheim , 16. Mai 1914.
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerickfts .

S .240 . Baden . Über das
Vermögen des Blechnermei -
sters Julius RSßler senior
in Baden wurde heute am
16 . Mai 1914 , mittags 12
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsanwalt Waller Her -
mann in Baden ist zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amts -
gericht — Zimmer Nr . 17 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der

Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände aus
Montag den 15 . Juni 1914,

vormittags 19 Uhr ,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Montag den 6. Juli 1914,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche ei-

ne zur Konkursmasse gehört -
ge Sacke in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgege -
beu . nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpslich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Ansprach
nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 15 . Juni
1914 Anzeige zu machen .

Baden , 16. Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh /

Amtsgerichts .

S .241. Heidelberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kausmanns
Hermann Müller fen . in
Heidelberg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge-

gen das Schlußverzeichnis
und zur Anhörung der Glau -
biaer über die den Mitglie -
dern des Gläubigerausfchuf -
ses zu bewilligende Vergü -
tung bestimmt aus Samstag
dcn 13. Juni 1914 , vormit -
tags 8 /4 Uhr , bor das die --
fertige Gericht , Zimmer Nr . '
25.

Heidelberg , 15. Mai 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts 1.
5 .242 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der „Süddeutsche
Flußspatwerke " Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Karlsruhe , ist besonderer
Prüsungstermin am
Donnerstag , 28 . Mai 1914,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademiestraße
2, Eingang 2, Zimmer Nr . 9.

Karlsruhe , 15 . Mai 1914.
Gerichtsschrciberei

Großh . Amtsgerichts A . 5 .
5 .243 . Rastatt . In dem

Konkursverfahren über das
Vermöaen des Hoteliers Her -
mann Straub zum Schwert
in Rastatt ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech -
nung , zur Erhebung von Ein -
Sendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis und zur Festfet -
zung der Vergütungen und
Auslagen der Mitglieder des

Gläubigerausschusses be-
stimmt auf Dienstag den 9.
Juni 1914, vormittags 1»
Ubr , Zimmer Rr . 230 .

Rastatt , den 14. Mai 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .
S .216 . Schwetzingen . Das

Konkursverfahren über daZ
Vermögen des Wagner An -
ton Scheck Ehefrau , Anna
Barbara geb. Triinkle in
Neulußheim wurde nach W -
haltu 'ng des Schlußtermins
mit Beschluß Gr . Amtsge -
richts Schwetzingen vom 14 .
Mai 1914 aufgehoben .

Schwetzingen , 14 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
S .194 .2 Boxberg . Die

Obereisenbahnsekretär Karl
Fischer Ehefrau Maria Rosa
geborene Hofherr in Hirsch -
Horn , vertreten durch ihren
Ehemann , hat beantragt , den
verschollenen David Hofherr ,
geboren am 1 . Dezember 1826
in Boxberg , zuletzt daselbst
wohnhaft , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf
Mittwoch , 3. Februar 1915,

vormittags Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er-
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermö -
gen , ergeht die Aussorde -
runo , spätestens im Ausge -
botstermine dem Gericht An -
zeige zu machen .

Bömberg , den 12. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

NerMveue
SekMtmchuWn.

Lieferung und Aufstellung
des Eisenwerks l Träger für
die mit Beton einzudeckenden
Brücken bei km 106,170 , Stütz¬
weite 4,0 m ; 106,6 , Stütz -
Weite 10,5 m und 107,1/2 ,
Stützweite 8,7 m auf Station
Neudingen , Flußeisen 75259
kg zusammen z\i vergebe ».
Bedingungen und Zeichnun -
gen auf unserer Kanzlei zur
Einsicht . Angebote für je 100
kg Eisenwerk mit Aufschrift ,
spätestens bis Dienstag den
26 . Mai , abends 5 Uhr , ver¬
schlossen und postfrei einzu¬
senden . Zuschlagsfrist 1*
Tage . <5 .149 .2 .

Villingen , 11 . Mai 1914.
Großh . Bahnbauinfpektio «.
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